
             Vorlage Nr. 299 
 
Planungs- und Baukredit für Sanierung Umgebung Reformiertes Kirchenzentrum Hünenberg 
 
Bericht und Antrag des Kirchenrates vom 23. Juni 2025 
 
Sehr geehrter Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Der Kirchenrat beantragt einen Planungs- und Baukredit für die Sanierung und Neugestaltung der Umgebung 
beim Reformierten Kirchenzentrum Hünenberg. 
 

Ausgangslage 
Der Zürcher Architekt Willi Egli schuf mit seinem grossen fachlichen Können und seiner Erfahrung im 
Kirchenbau ein Zentrum, welches bis heute als überaus gelungen bezeichnet werden darf. Der Zufälligkeit 
des dreieckigen Areals wurde Willi Egli mit der aussergewöhnlichen Architektur des Rundbaus gerecht. Um 
eine Öffnung zur katholischen Kirche und zum Dorf zu erreichen, ist die Zylinderform im Eingangsbereich 
aufgeschnitten. Die geschlossene Rundfassade ermöglicht den erwünschten Immissionsschutz zu 
Zentrumstrasse und benachbarter Sporthalle. Das lang ersehnte, eigene Kirchenzentrum konnte vom Bezirk 
Hünenberg mit dem Einweihungsfest vom 21./22. Juni 1997 feierlich in Betrieb genommen werden. 
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Erschliessung 
Von der Zentrumstrasse aus öffnet sich der Kirchenplatz und führt am Glockenturm vorbei zum Eingang, wo 
anschliessend das hofartige Foyer einen räumlichen Abschluss bildet. Aus diesem zentralen Raum werden 
auf der einen Seite Kirche und Saal sowie auf der gegenüberliegenden Seite sämtliche Unterrichts-, 
Administrations- und Nebenräume erschlossen. Eine zweite Erschliessung wird von den Parkplätzen her als 
offene Passage mit Zugang zur Mietwohnung, Infrastrukturräumen und zum teilweise überdachten Innenhof 
ausgebildet. 
Kirchenplatz und Innenhof bilden neben den Innenräumen wichtige Bereiche für die Kirchgemeinde. 
 
Situation 2024 
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Warum eine Sanierung? 
Seit der Inbetriebnahme im Jahr 1997 erfolgten keine umfassenderen Anpassungen im Aussenraum. Die 
letzten Eingriffe erfolgten im Jahr 2009 mit einem kleinen Ergänzungsbau als Geräteunterstand am östlichen 
Ende der Abschlussmauer. Seither präsentieren sich Kirchenplatz und Innenhof in ihrer aktuellen 
Erscheinung. Aus heutiger Sicht wirken die Aussenräume aus bruchrohem Granit, grauem Klinkerstein, 
Eternit, Metall und Glas eher nüchtern und auch infolge der mageren Begrünung nicht sehr einladend. Im 
Gegensatz dazu stehen die Absichten der Kirche, einen Ort der Begegnung, des Austausches und der Inklusion 
zu bieten. Der Kirchenplatz ist Teil des öffentlichen Raumes und somit auch das Gesicht der Reformierten 
Kirche zum Dorf. Darin besteht auch die Chance, diesen Ort weiterzuentwickeln und heutigen Bedürfnissen 
anzupassen. In Bezug auf eine Erschliessung für Menschen mit Beeinträchtigung und eine ökologisch 
wertvolle Ausstattung besteht ein Defizit. Die Nutzungs- und Aufenthaltsqualitäten für die Kirchgemeinde 
und auch für die Bevölkerung sollen mit gezielten Eingriffen deutlich gesteigert werden. Ferner geht es 
darum, die technischen Einrichtungen im Zusammenhang mit der Umgebungssanierung an die heutigen 
Gegebenheiten und Vorschriften anzupassen. 



Beschreibung des Sanierungsprojektes mit Kostenvoranschlag 

Bei der Sanierung und Neugestaltung der Umgebung geht es primär darum, die Einbettung der Kirche in das 
heutige Umfeld zu optimieren und die Aussenraumgestaltung in Bezug auf die Nutzung und die 
Aufenthaltsqualität zu verbessern. 

Die Grundstrukturen des Kirchenplatzes und des Innenhofes werden beibehalten, aber in ihren Dimensionen 
und Nutzungen als zentrale Ankunfts- und Aufenthaltsorte angepasst. Es entstehen vielfältige, anregende 
Räume, welche den Menschen in den Mittelpunkt stellen. Strukturen und Materialien mit unterschiedlicher 
Haptik und Materialität prägen diese Bereiche neu und bieten Raum für Austausch und Begegnung, 
gemeinsame Feste oder Stille und Erholung. Die Materialisierung und Bepflanzung verbinden ebenso die 
Ansprüche an barrierefrei zugängliche Räume mit den mikroklimatischen Anforderungen an heutige Bauten. 

Es kommen verschiedene Belagsarten wie Naturstein, Beton, Kies und Schotterrasen zum Einsatz. Diese 
ermöglichen die Retention und Verdunstung auf den Flächen. Gleichzeitig wirken sie in ihrer Haptik sowie 
Patina im zunehmenden Alter lebendiger und anregend. 

Sämtliche Sitzgelegenheiten und Ausstattungen werden barrierefrei ausgestaltet und sind für alle 
Bevölkerungsgruppen nutzbar. 
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Die folgenden, baulichen Anpassungen sind vorgesehen 

− Neue, bequemere Wegführung mit Sickerasphalt als hindernisfreier Zugang. Aufwertung der 
Chaussierung als hindernisfreie Belagsfläche, kleinere Korngrösse, dünnere Verschleissschicht 

− Neue Sitzbänke mit Wiederverwendung der Gneisplatten aus alten Gehwegen 

− Installation von einem Brunnen mit Trinkwasserqualität 

− Installation von einem Schaukasten (fehlt seit der Aufhebung der Schaukästen im Dorfzentrum) 

− Neuanordnung der Veloabstellplätze, neue Veloanstellbügel, total 22 Plätze 

− Ökologische Aufwertung durch Neupflanzung bestehende Pflanzflächen 

− Neue, zusätzliche Pflanzflächen mit artenreichen Staudenmischflächen und Geophyten 

− Neue, verschiedene Hochstammbäume als ökologische Aufwertung der Umgebungsflächen und 
zusätzlicher Schattenspender des Hofbereiches 

− Mobile Beschattung des Kirchenplatzes mit Sonnenschirmen 6.0x6.0m, Hülsen im Boden eingelassen 

− Mobile Vorhanginstallationen im Innenhof zwecks Verhinderung von Durchzugserscheinungen 

− Mobile Stühle als zusätzliche Sitzgelegenheiten 

− Bodenhülsen für Installation einer Slackline 

− Erneuerung und Ergänzung der Aussenbeleuchtung 

− Erneuerung und Ergänzung Starkstromanschluss 

− Erneuerung und Ergänzung Frischwasseranschluss 
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Kosten 
Der vorliegende Kostenvoranschlag wurde mit einer Genauigkeit von +/- 10 % erstellt und basiert auf Richt- 
und Offertpreisen aus vergleichbaren Projekten. Für die sanitären Anlagen, den Brunnen und die 
Sanitärplanung liegen Unternehmerofferten vor. 
Für die Sanierung und Neugestaltung wird mit einem Investitionsbedarf von CHF 390’000 gerechnet. Die 
Planungs- und Baukosten setzen sich wie folgt zusammen: 
 
BKP Bezeichnung KV-Orig.

3-stellig

KV-Orig.

2-stellig

KV-Orig.

1-stellig

2 Gebäude 115'012

21 Rohbau 1 4'000

211 Baumeisterabeiten 4'000

23 Elektroanlagen 20'000

231 Starkstromanlagen 5'000

233 Leuchten und Lampen 15'000

27 Ausbau 1 46'000

272 Metallbauarbeiten 28'000

276 Innere Abschlüsse 18'000

28 Ausbau 2 5'000

281 Bodenbeläge 5'000

29 Honorare 40'012

291 Architekt 35'512

293 Elektroingenieur 1'500

297 Lichtplanung 3'000

4 Umgebung 206'289

40 Terraingestaltung 14'783

401 Erdbewegungen 14'783

42 Gartenanlagen 103'771

421 Gärtnerarbeiten 38'959

423 Ausstattung, Geräte 55'786

425 Stützmauern 9'026

45 Leitungen innerhalb Grundstück 19'053

453 Elektroleitungen, Gebäudeautomation 2'324

455 Sanitärleitungen 16'729

46 Terrassenbauten 29'679

463 Oberbau 25'863

464 Entwässerung 3'816

49 Honorare 39'003

495 Sanitäringenieur 2'162

496 Landschaftsarchitekt 36'841

5 Baunebenkosten 68'699

51 Bewilligungen, Gebühren 13'000

511 Bewilligungen, Gebühren 8'000

512 Anschlussgebühren 5'000

52 Dokumentation und Präsentation 13'000

521 Muster, Materialprüfungen 2'000

523 Fotos 3'000

524 Vervielfältigungen, Plandokumente 5'500

525 Dokumentation 2'500

53 Versicherungen 5'000

531 Bauzeitversicherungen 2'500

532 Spezialversicherungen 500

533 Selbstbehalt in Schadenfällen während der Bauzeit 2'000

56 Übrige Baunebenkosten 5'000

566 Grundsteinlegung, Aufrichte, Einweihung 5'000

58 Nicht zugeteilte Kosten, Rundung 32'699

Total CHF Planungs- und Baukosten inkl. Mwst 8,1% 390'000  
 



Nach Genehmigung des Baukredites soll umgehend die Ausführungsplanung in Angriff genommen werden. 
Es besteht das Ziel, mit den Sanierungsarbeiten im Frühjahr 2026 zu starten und diese im Sommer / Herbst 
abzuschliessen. 
 
Anträge 
Der Kirchenrat beantragt Ihnen: 
1. Auf die Vorlage sei einzutreten. 
2. Dem Baukredit für die Sanierung und Neugestaltung der Umgebung Reformiertes Kirchenzentrum 

Hünenberg mit einem Gesamtkostenrahmen von CHF 390’000, inkl. 8,1 % MwSt. sei zuzustimmen. 
 
 
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde des Kantons Zug 
Ursula Müller-Wild, Kirchenratspräsidentin 
Daniel Hess, Kirchenrat 
 


